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DER VORSTAND BERICHTET

Wir sagen DANKE.

Und plötzlich ist es wieder soweit – ein neues Jahr 
beginnt! 

Wieder geht ein spannendes Jahr zu Ende. Für das 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit möchte 
sich der gesamte Vorstand bei allen Mitwirkenden 
für 2019 bedanken. 

•	 Noch nie hatten wir so viele Mitglieder.
•	 Selten hatten wir solch einen sportlichen Erfolg.
•	 Egal ob Neujahrsempfang, Vereinsmeister-

schaften, Nikolausfeier – alle Veranstaltungen 
waren sehr gut besucht und haben ein unglaub-
lich hohes Niveau gezeigt.

•	 Wieder einmal gab es wunderbare Kinder- und 
Jugendaktivitäten.

•	 ……

Möglich machen dies vor allem unsere Trainer, 
Übungsleiter und Helfer. Was ihr tagtäglich in den 
Hallen, bei Wettkämpfen, aber auch in der Vor- und 
Nachbereitung zu Hause leistet, ist großartig. Ihr 
seid das Herz unseres Vereines!! 

Ein großer Dank geht auch an (fast) alle „unserer“ 
Schulen mit denen wir die Hallen, Geräte und Ma-
terialien teilen dürfen. Es ist schön, wie hilfsbereit 
und unbürokratisch bei zeitlichen Überschneidun-
gen oder Problemen nach Lösungen gesucht wird. 
Egal, ob (Sport-) Lehrer, Reinigungskraft, Schullei-
tung oder Hausmeister – ohne euch/Sie wäre unse-
re Aufgabe nicht umsetzbar!

Dies ist tatsächlich auch der einzige größere Wer-
mutstropfen, der uns im Rückblich auf 2019 einfällt: 
nach wie vor können wir als größter Verein Herderns 
nicht mehr am Nachmittag in den Weiherhofschulen 
trainieren.  Wie wir hier behandelt werden und wur-
den entbehrt jeglicher Worte! Bis heute wurde trotz 
Einbeziehung weiterer Institutionen und Ämter nicht 
einmal Gesprächsbereitschaft signalisiert. In meiner 
über 20-jährigen ehrenamtlichen Vorstandstätigkeit 
ist mir eine derartige Ignoranz noch nicht unterge-
kommen. Trotzdem werden wir auch hier im Inte-
resse unserer über 500 Kinder und Jugendlichen 
weiterkämpfen! 

Bedanken möchten wir uns natürlich auch bei un-
seren Sponsoren – die Zentgraf Gruppe, die Robert 
Zapp GmbH, aber auch alle Einzelsponsoren über 
DIMAC.	 Ohne	 eure/Ihre	 finanzielle	 Unterstützung	
wäre vieles nicht möglich - DANKE! 

Übrigens: gerne bedanke ich mich in Kürze auch bei 
Ihnen – senden Sie mir einfach eine Mail, wenn Sie 

sich eine Kooperation mit unserem Verein vorstellen 
können (1.vorsitzender@tv-herdern.de).

Ein weiterer Dank geht an alle Ämter, insbesondere 
dem Sportamt der Stadt Freiburg und dem Gebäu-
demanagement, auch hier werden wir immer fair 
und kooperativ begleitet!

Mein letzter Dank geht an meine Vorstandskollegen, 
ihr seid sehr engagiert und kreativ. Es macht einfach 
Spaß mit euch! 

Jetzt wünsche ich euch viel Vergnügen beim Stö-
bern und Lesen unserer schönen TV-Nachrichten.

Mit den besten Wünschen für ein gemeinsames, 
friedvolles und gesundes 2020

Mathias Plötze
1. Vorsitzender
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EINLADUNG JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2020

Einladung an alle volljährigen Mitglieder
Hiermit lade ich Sie ganz herzlich ein zu unserer Jahreshauptversammlung 2020

am Freitag, dem 20. März 2020, Beginn 19:30 Uhr 
Aula des Friedrich-Gymnasiums, Jacobistr. 22

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

 1. Begrüßung  Mathias Plötze, 1. Vorsitzender

  2. Totengedenken Mathias Plötze, 1. Vorsitzender

  3. Berichte
  3.1  1. Vorsitzender Mathias Plötze
  3.2  Sportwartin Salome Schmitterer
  3.3  Kulturwartin Gudrun Gehrke
    3.4  Basketball Michael Müller   
    3.5  Kassenwart Ralf Engler
    3.6  Kassenprüfer Dr. Matthias Gabelmann / Markus Sigmund

  4. Wahl eines Versammlungsleiters  Mathias Plötze, 1. Vorsitzender

  5. Aussprache zu den Berichten Versammlungsleiter

  6. Entlastung des Vorstandes,  Versammlungsleiter
  des Kassenwartes und  
  der Kassenprüfer  

  Pause

 7. Ehrungen Dr. Andreas Hackländer, 2.Vorsitzender

 8. Neuwahlen Versammlungsleiter
  2. Vorsitzender
  Kassenwart
  Kulturwart
  Schriftwart

 9. Vorstellung der Jugendleiter Jugendleitung

 10. Wahl der Kassenprüfer 1. Vorsitzender

 11. Weitere Anträge / Verschiedenes 1. Vorsitzender

 12. Schlussworte 1. Vorsitzender

Mit freundlichen Grüßen! 
Gez. Mathias Plötze,
1. Vorsitzender
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KLAUSURTAGUNG 2020

Datenschutz und Hirschgulasch 

Nur eine Woche nach unserem vereinsinternen 
Neujahrsempfang traf sich der komplette Vorstand 
schon wieder vor den Toren der FG-Aula. Dieses 
mal	 aber	mit	 gepackten	 Koffern,	 mehreren	 Kisten	
Lebensmitteln und natürlich vielen Aufgaben im Ge-
päck. So starteten wir, statt ins wohlverdiente Wo-
chenende, in Richtung Elsass zur jährlichen Klau-
surtagung. Nach zweieinhalb Stunden zäher Anfahrt 
im französischen Feierabendverkehr konnten wir 
nach einem schnellen Abendessen fast pünktlich 
mit der einleitenden Vorstandsitzung beginnen.

Und so ging es am Samstag Morgen auch gleich 
weiter. Nach einem ausgezeichneten Frühstück mit 
frischem französischen Baguette und deutscher 
Lyoner machten wir uns an die verschiedenen Pro-
jekte,	die	auf	der	Tagesordnung	standen.	Terminfin-
dung für Vereinsmeisterschaften oder Jugendzeltla-
ger bis 2021 (was bei den vielen in- und externen 
Terminen manchmal gar nicht so leicht ist), Finan-
zen des Vereins, das leidige Thema Datenschutz, 
Vereinshomepage, und viele weitere mehr oder we-
niger spannende Punkte wurden von uns abgear-
beitet. 

Impressum
Herausgeber: TV Freiburg-Herdern e.V., Geschäftsstelle, W. Hübner, Auwaldstr. 55, 79110 Freiburg  
  geschaeftsstelle@tv-herdern.de, www.tv-herdern.de 
Auflage: 400
Satz + Layout: form-art, Doro Irmler, Freiburg  
Druck: Druckerei Herbstritt, Sexau
Beiträge: redak. Beiträge u. Fotos können ganzjährig per Mail eingesandt werden an:
		 info@formart-freiburg.de	-	bitte	in	Betreff:	TV	Nachrichten

Nach einem langen Arbeitstag bis in den Abend hi-
nein, belohnten wir uns zum Feierabend mit einem 
Saunagang und dem spannenden Handballspiel der 
deutschen Nationalmannschaft und können nun gu-
ten Gewissens sagen: 

Das neue Vereinsjahr kann kommen!

Franziska Kretschmer
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Dieter Heim
Anfang Januar erhielten wir die Botschaft, dass Dieter Heim verstorben ist. Dieter war 
seit 1969 Mitglied, also 50 Jahre lang. Sein Tätigkeitsfeld war jahrelang das Prellball-
spiel. An mehreren Wettkämpfen und Turnfesten nahm er aktiv und erfolgreich teil. In den 
letzten	Jahren	besuchte	er	dann	die	Männergymnastik,	um	sich	fit	zu	halten.

Dr. Odwin Hoffrichter
Auch	im	Januar	verstarb	leider	unser	Mitglied	Dr.	Odwin	Hoffrichter.	Bekannt	war	er	in	Herdern	als	
langjähriger Bürgervereinsvorsitzender. Soweit es sich einrichten ließ, nahm der Verstorbene an 
allen Vereinsveranstaltungen teil und unterstützte somit auch unseren Verein. Eine Zeitlang waren 
auch	alle	seine	Kinder	in	verschiedenen	Sportgruppen	tätig.	Seine	Frau	Brigitte	Hoffrichter	war	jah-
relang Übungsleiterin in verschiedenen Sportgruppen. Odwin unterstützte sie stets tatkräftig.

Trudel Reiner
Im März ging leider unsere „Trudel“ Reiner von uns. Ihr Tod kam für uns alle sehr überraschend, 
fühlte sie sich doch in ihrem neuen Zuhause zuletzt sehr wohl. Trudel war seit 1969 Mitglied und 
als solches besuchte sie die Damen-Gymnastik. Später kam sie mit Ihrem Albert zu den Wanderun-
gen des Vereins und zeichnete sich als hervorragende Wanderin aus. Nichts konnte sie halten, sie 
stürmte immer vorneweg. Dann wurde es ruhig um sie, die Beine machten nicht mehr so richtig mit, 
sie musste kürzer treten.

Günther Gaup
Im April musste Günter Gaup von uns gehen. Mitglied seit 2001 gehörte er der Wandergruppe an. 
Geschätzt war er als geselliger Mensch, der immer einen witzigen Spruch auf den Lippen hatte. Auch 
um ihn war es in den letzten Jahren still geworden, sein Körper spielte nicht mehr mit, so dass die 
Wanderungen	ohne	ihn	stattfinden	mussten.

Waltraud Schlatterer
Im Dezember verstarb leider Waltraud Schlatterer. Mitglied seit 1998 war sie Teilnehmerin bei der 
Damen-Gymnastik.	Jahrelang	hat	sie	ihre	älteren	Gymnastik-Damen	zu	den	jährlich	stattfindenden	
Altersturntreffen	des	Breisgauer	Turngaues	chauffiert.	Nach	einer	Verletzung	bei	einem	Lehrgang	
wurde es still um sie.

Albert Reiner
Zu Beginn des neuen Jahres mussten wir leider vom Tode unseres geschätzten und allseits belieb-
ten Ehrenmitglieds Albert Reiner am 1. Weihnachtstag erfahren. Albert trat wie seine Frau Trudel 
1969 in den Verein ein. Seine Sportgruppe war die Männergymnastik. Dort wurde neben Gymnastik 
und Gerätturnen auch Prellball gespielt. Um sportliche Verdienste oder Erfolge ging es Albert nicht. 
Für ihn stand das gesellige Beisammensein im Vordergrund. Bald kam Albert auch zum Wandern 
und war dort ein beliebter Gesprächspartner. Humorvoll waren seine Beiträge, er hatte immer die 
Lacher auf seiner Seite. Am Vereinsleben nahm er regen Anteil. So beteiligte er sich auch tatkräftig 
an der Neugestaltung unseres Vereinsraumes in den achtziger Jahren. Von 1982 bis 1999 hatte er 
das Amt des Gerätewarts inne und verwaltete dieses mit Gewissenhaftigkeit und Fleiß. Für seine 
Aktivitäten wurde Albert 1994 zum Ehrenmitglied ernannt! Auch um ihn war es in den letzten Jahren 
still geworden. Sein Lachen und seine sinnigen Beiträge waren verstummt.

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder in Ehrfurcht und Dankbarkeit. Jeder Mensch ist wertvoll und 
hinterlässt Lücken, die nur schwer zu schließen sind. Alle Verstorbenen werden in unserem Gedächtnis 
bleiben.

Wolfgang Hübner
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NIKOLAUSFEIER 2019

„Ein ganz normales Training“...

... war das wohl nicht, womit die Wettkampfriege 3 
weiblich das Programm der diesjährigen Nikolaus-
feier	am	7.12.	 im	Bürgerhaus	Zähringen	eröffnete.	
In schicken Turnanzügen stimmte sie die Zuschauer 
mit ihrer Show am Minitrampolin auf ein unterhaltsa-
mes und bunt gemischtes Programm ein. 

Bunt gemischt traf dabei in diesem Jahr mehr zu, 
denn je: nicht nur die Titel der verschiedenen Auf-
führungen waren kontrastreich wie nie. So wech-
selten sich beispielsweise Stücke mit dem Namen 
„Happy“ oder „Nimm’s leicht“ mit Titeln wie „Depres-
sion“ oder „Der Albtraum“ ab.

Auch die teilnehmenden Gruppen, die bisher immer 
nur aus Kindern und Jugendlichen bestanden, wur-
den dieses Jahr von den Seniorinnen aus Doris’ neu 
gegründeter Tanzgruppe aufgemischt, die erstmals 
bei der Nikolausfeier auftraten. 

So wurde das Publikum mit einem abwechslungsrei-
chen Programm unterhalten, in das sich zwischen-
durch auch mal kleine Löwen und Hasen, oder auch 
fliegende	Müllmänner	mischten.

Höhe- und zugleich Schlusspunkt des Programms 
bildete einmal mehr das Showteam Matrix, welches 
sein aktuelles Stück „die Unendlichkeit“ präsentierte 
und die Zuschauer mit seiner Interpretation der Ge-
schichte Stephen Hawkings in den Bann zog.

Und dann, nach 
der „Unendlichkeit“ 
kam endlich der 
Nikolaus...
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Letzendlich wurden wir Siebter in der ersten Bun-
desliga und waren etwas enttäuscht, dass wir letzt-
endlich nicht besser abgeschnitten haben, da wir 
uns eigentlich mit unserem Stück sehr sicher waren. 
Wir hatten trotz unserer Enttäuschung ein schönes 
Wochenende und fuhren am Sonntag noch ehrgei-
ziger zurück nach Freiburg.

Julia Kraus & Eva Rist

MATRIX - DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN 

Nachdem wir letztes Jahr bei den Deutschen Meis-
terschaften der Organisation TAF sehr erfolgreich in 
Halle teilgenommen hatten, ließen wie es uns die-
ses Jahr nicht entgehen wieder bei den Deutschen 
Meisterschaften im Showdance mitzumachen. 
Der Wettkampf wurde dieses Jahr in Leverkusen 
ausgerichtet und am 11. Oktober 2019 machten wir 
uns alle auf den Weg dorthin. 
Da wir erst einmal an einem Wettkampf von dieser 
Organisation teilgenommen hatten und mit unse-
rem Stück "Die Entdeckung der Unendlichkeit", 
welches das Leben von Stephan Hawking darstellt, 
noch nicht an einem Wettkampf teilgenommen hat-
ten, waren wir alle sehr gespannt, was uns dieses 
Wochenende bringen würde. 
Am 12. Oktober fand unser Wettkampf statt, wel-
cher aus 2 Runden bestand, da zuerst entschieden 
wurde, ob man in der 1. Bundesliga starten konnte. 
Unser erster Durchgang lief sehr gut und wir en-
deten in der ersten Bundesliga. Anhand von dem 
zweiten Durchgang wurde später festgelegt, auf 
welchem Platz man landet. 
Unser zweiter Auftritt lief noch etwas besser als der 
Vorherige und wir waren alle sehr zufrieden mit un-
serer Leistung. 

Deutsche Meisterschaften im Showdance
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Unsere Formation startete in der zweiten Bundesli-
ga und gewann nach zwei sehr gelungenen Durch-
gängen diese auch. Wir bekamen also eine Trophäe 
und unsere Trainerin Tina Plötze bekam eine Scher-
pe, welche sie glücklich in Empfang nahm. 
Auch wenn der lange, spannende Tag abends in 
unsere Knochen steckte, feierten wir noch unseren 
Erfolg und genossen den Abend zusammen. Nach 
einem	sehr	anstrengenden	aber	definitiv	sehr	gelun-
genem Wochenende fuhren wir am Sonntagabend 
zurück nach Freiburg.

Julia Kraus & Eva Rist

MATRIX - BUNDESLIGA

Nachdem wir unser Wettkampfstück " Die Entde-
ckung der Unendlichkeit" nach unserem Wettkampf 
in Leverkusen etwas verbesserten, fuhren wir am 
25. Oktober nach Hof um dort am Deutschland Cup 
im Showdance teilzunehmen. 
Wir bekamen von den Organisatoren des Wett-
kampfes ein Haus und ein Auto gestellt und konnten 
somit ohne Stress zur Wettkampfstätte fahren.
Bei dem Deutschland Cup traten wir nicht nur mit 
einer Formation, also einer großen Gruppe an, son-
dern Evi und Maxi zeigten auch ihr Akrobatik-dance 
Duo "Arabian Nights" und Evi ging sogar alleine auf 
die Bühne um ihr Solo "Depressionen " zu zeigen. 
Das Duo zeigte die Überwindung der Schwerkraft 
und entführte das Publikum in 1001 Nacht. Leider 
reichte der Auftritt ganz knapp nicht zum Einzug ins 
Finale. Evi erkämpfte sich allerdings mit ihrem Solo 

trotz sehr starker 
Konkurrenz den 
Einzug ins Halb-
finale	 und	 lieferte	
auch dort einen 
sehr erfolgreichen 
Auftritt ab. 

Matrix gewinnt die zweite Bundesliga im Showdance
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MATRIX - BUNDESFINALE BERLIN

Nachdem in den Wochen vor unserer Reise zum 
"Rendezvous	 der	 Besten",	 dem	 Bundesfinale	 des	
DTB, nur noch von Berlin die Rede war, ging es am 
29. November mit dem Zug in die Hauptstadt. 

Wir freuten und riesig auf den 
kommenden Wettkampf, da wir 
uns mit unserem Wettkampf-
stück "Die Entdeckung der Un-
endlichkeit" immer sicherer fühl-
ten und wir bei dem vertrauten 
Wettkampf viele befreundete 
Gruppen wiedersahen. 

Beim	 Bundesfinale	 der	 Show-
gruppen wird man in Kategorien 
platziert	 und	 kann	 zur	 offiziellen	
Showgruppe des Deutschen 

Turner-Bunds gekürt werden. Nachdem wir einen 
überragenden Wettkampf ablieferten und das Le-
ben von Stephan Hawking mit seinem körperlichen 
Zerfall,	aber	auch	seinem	geistigen	Höhenflug	dar-
stellten, erreichten wir die höchste Kategorie "her-
vorragend”. 

Da wir zusätzlich zur DTB-Showgruppe gekürt wur-
den, konnten wir uns die Teilnahme bei der vierten 
Gym for Life World Challange, also der WM für 
Showgruppen 2021 in Lissabon und einen Auftritt in 
der Abendgala sichern. 

Die Teilnahme der Abendgala war sehr begehrt, da 
sie im Theater am Potsdamer Platz stattfand, wel-
ches wunderschön ist. Wir freuten uns riesig diese 
Möglichkeit nutzen zu dürfen und zeigten am Abend 

"Hervorragend" beim Bundesfinale in Berlin - Qualifikation für Lissabon 2021

womöglich unseren besten Auftritt mit dem aktuel-
len Stück. Den erfolgreichen Abend ließen wir mit 
einer anderen Showgruppe zusammen ausklingen 
und genossen am Sonntag noch den Tag in Berlin, 
bevor es zurück in unsere Heimat ging.

Julia Kraus & Eva Rist
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FÖRDERRIEGE

Jeden Mittwoch gegen 16.00 Uhr füllt sich die Turn-
halle der Karlschule mit bis zu 13 motivierten Mäd-
chen und Jungs im Alter von sechs bis acht Jahren. 

Wir haben das Glück ein eigenes Hallendrittel be-
nutzen zu dürfen, so können wir uns ganz auf unse-
re Gruppe konzentrieren. 

Trotz des stark unterschiedlichen Niveaus der Kin-
der versuchen wir Trainer gezielt Grundlagen zu 
vermitteln, um sie auf spätere Wettkämpfe vorzube-
reiten.  

Immer wieder haben wir Neuzugänge, die sich 
schnell	in	die	Gruppe	einfinden.	Mittlerweile	sind	wir	
als Mannschaft gut zusammengewachsen. 

Da Eva eine Zeit lang im Ausland ist, erhält  Sassi 
ab diesem Jahr Unterstützung von der neuen Trai-
nerin Lisa. 

Wir freuen uns auf ein neues spaßiges und erfolg-
reiches Jahr.

Die Trainer
Sassi, Eva und Lisa

Förderriege
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ALTERSTURNTREFFEN

Das Ende einer Ära

Im	Oktober	fand	das	80.	Altersturntreffen	des	Breis-
gauer Turngaues  in der Hochburghalle in Sexau 
statt. Möglicherweise war es das vorerst letzte Tref-
fen: Der gesamte Vorstand trat zurück, darunter 
auch unser Paul Kaiser als Vorsitzender und Re-
nate Kaiser als Schriftführerin. Paul begann seine 
Tätigkeit bei der Altersturnvereinigung (ATV) bereits 
1998 als Beisitzer. Ab 1999 bis 2006 bekleidete er 
das Amt des Schriftwartes. Nach dem Rücktritt sei-
nes Vorgängers Emil Rupp wurde Paul 2006 zum 
Vorsitzenden der ATV gewählt, Dieses Amt hatte er 
bis	zum	Treffen	2019	inne.	Seine	Frau	Renate	enga-
gierte sich seit 1999 als Beisitzerin. 2006 übernahm 
sie von Ihrem Ehemann das Amt der Schriftführerin. 
Auch sie führte diese Position bis 2019 aus. 

Nun gab es keine Nachfolger mehr. Wenn sich im 
Laufe	des	kommenden	Jahres	niemand	findet,	der	
diese Ämter übernehmen will, wird dieses zur Tra-
dition	gewordene	Zusammentreffen	der	älteren	Tur-
nerinnen und Turner wohl zum letzten Mal stattge-
funden haben. Außer der schwierigen Suche nach 
Nachfolgern muss auch festgestellt werden, dass 
die Teilnehmerzahlen immer geringer wurden. Von 
ehemals über 400 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sank die Beteiligung immer mehr ab. Ebenso 
gab es bei der Suche nach einem geeigneten Raum 
immer wieder große Probleme.

An	dem	Treffen	in	2019	versammelten	sich	nur	noch	
etwas über 100 älter gewordene Turnerinnen und 
Turner in der Hochburghalle. Am Vormittag hatte 
der gastgebende Verein TV Sexau zu einer Besich-
tigung der frühgotischen Klosterkapelle Tennenbach 

eingeladen. In einem kurzen Vortrag erhielten wir 
Informationen zur Geschichte dieser Kapelle. An-
schließend ging es weiter in einer kurzen Wande-
rung zu den Soldatengräbern von 1813/1814.

Dann traf man sich in der Turnhalle zu einem 
schmackhaften Mittagessen.

Im	eigentlichen	Treffen	am	Nachmittag	wurden	die	
Regularien abgehandelt. Bei der Totenehrung wur-
den vom Turnverein auch der Verstorbenen Trudel 
Reiner und Günther Gaup gedacht. Auf diesen trau-
rigen Teil der Veranstaltung folgte der etwas fröhli-
chere, die Ehrung der Achtzig-Jährigen. Vom Verein 
waren dies: Paul Kaiser, Gunda und Manfred Grübl, 
Renate Hübner, Ruth Singer, Werner Schneider und 
Siegfried Hartzsch. Alle bekamen ein Glas Wein und 
eine Flasche Wein!

Bei den Neuwahlen gab es keine Ergebnisse. Auf 
Grund eines tragischen Unfalls fand die Veranstal-
tung ein jähes Ende und musste abgebrochen wer-
den. So gab es keine weiteren Entscheidungen, wie 
es nun mit der Altersturnvereinigung weitergeht.

Wolfgang Hübner
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PRELLBALL

Prellballsaison 2019/20

Wir Prellballer haben 
wieder Zuwachs bekom-
men. Bei verschiedenen 
Terminen, an denen wir 
unseren Sport vorstel-
len konnten, z.B. bei der 
Badischen Sportjugend, 
beim Sportunterricht im 
Droste oder dem Frei-
burger Ferienpass, ist 
es uns gelungen ein 
paar Spielerinnen und 
Spieler für Prellball zu 

begeistern. Zur Zeit haben wir 15 Kinder und Ju-
gendliche die regelmäßig bei uns im Training sind 
und immer wieder welche, die reinschnuppern. Für 
Markus und mich ist es sehr schön und hilfreich 
zu sehen, dass unsere älteren als Co-Trainer, ihr 
Wissen und Können gerne weiter geben. Dadurch 
machen unsere neuen Spieler schnell Fortschritte.

Wir konnten bei den ersten beiden Jugendturnie-
ren der Saison wieder mit drei Mannschaften an-
treten und diese auch sehr erfolgreich gestalten. 
Die männlichen Schüler gewannen alle Spiele und 
holten damit den Baden-Württemberg Pokal wieder 
nach Herdern. Unsere männliche Jugend kommt 
immer besser in Schwung und wurde zweiter.

Die Mädchen spielten als völlig neu formierte Mann-
schaft nach nur wenigen Trainingseinheiten diese 
Turniere. Zwei von ihnen sogar schon in der Ju-
gend, obwohl sie noch Schülerinnen wären. Da 
konnten wir sportlich natürlich mit unseren Gegne-

rinnen nicht mithalten, aber es war schön zu sehen, 
dass die Laune nicht unter den Niederlagen litt.

Als nächstes stehen die Badischen Meisterschaften 
an und dann wird es bei den Süddeutschen span-
nend, wie wir unseren Heimvorteil ausnutzen kön-
nen. Wir richten dieses Turnier am 7.März in der 

Jahnhalle in Zähringen aus, spielen um zwei Titel 
mit und wollen uns natürlich wieder für die Deut-
schen	Meisterschaften	qualifizieren.

Im Mai veranstalten wir wieder das Gemeinschafts-
turnier mit St.Georgen und vom 12.-14. Juni rich-
ten wir, ebenfalls zusammen mit St.Georgen, den 

Deutschlandpokal 2020 der Jugend, in der Went-
zingerhalle aus. Dieses größte Jugendturnier haben 
wir schon 2017 ausgerichtet und mit eurer Hilfe war 
das auch sehr schön und erfolgreich. Über eure er-
neute Mithilfe würden wir uns sehr freuen und sagen 
schon mal Danke im Voraus.

Gerhard Albrecht
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WANDERN

Liebe Mitglieder,

Eine etwas andere Einleitung: Das Brettspiel
Ein Spatz pfeift es vom Dach,  
unsere Wanderführer haben alles im Schach.
Der Bauer setzt sich in Bewegung,
der Springer kommt von hinten und  
setzt sich an die Spitze.
Der	Läufer	findet	seinen	Weg,
der Turm ist der Aussichtspunkt,  
der über alles wacht.
Die Dame ist das Heiligtum,  
sie kann das meiste dabei tun.
Zum Schluss kommt der König, der ist der 
Faulste, und wird matt!

Der diesjährige Bericht steht wie das letzte Jahr 
ganz im Zeichen des Älterwerdens der Wanderin-
nen, Wanderer und Wanderführer. Wir haben in 
2020 acht 80er und einige, die die 80 schon seit 
einiger Zeit überschritten haben. Das Alter hinter-
lässt seine Spuren. Die Touren werden kürzer, die 
Höhenmeter weniger. Das einzige, was nach oben 
geht, ist das Alter – das ist der Lauf der Zeit. 

An den 21 Wanderungen 2019 haben 229 Perso-
nen teilgenommen. Die reinen Gehzeiten betrugen 
48 Stunden. Es wurden 2250 Höhenmeter bewäl-
tigt. Zum Glück gab es keine Blessuren oder gar 
Unfälle zu verzeichnen.

Das Wanderjahr begann mit einer sehr feuchten 
Tour – Dauerregen - von Bad Krozingen am Neu-
magen entlang nach Staufen. Es folgte eine Runde 
vom Hirzberg nach Herdern. Die Märzwanderung 
musste wegen starkem Sturm abgesagt werden. 
Weiter gings ins Elztal hinauf zum Kreuzmoos rund 
um den Hockenbühl. Hier ergab sich die Gelegen-
heit für die, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, eine 
kleine Rundtour zu machen. Nach den Wanderun-
gen traf man sich zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Wanderheim Kreuzmoos. Am 1. Mai tra-
fen 21 Wanderinnen und Wanderer zu einer kleinen 
Runde von Sexau zum 1.-Mai-Hock in Buchholz. Es 
folgten noch einige Touren z. B. vom Turner nach 
Breitnau, vom Bohrer nach Günterstal sowie vom 
Wiedener Eck nach Hofsgrund. Das erste Halbjahr 
endete am 30. Juni bei sehr hohen Temperaturen 
auf dem Kapellenweg bei Ehrenstetten. 

Das zweite Halbjahr begann mit einer Rundtour im 
Herdermer Wald zum Herdermer Hock. Die Voge-
sen mit einer aussichtsreichen Tour über den 1316 
Meter hohen Rothenbachkopf waren auch dieses 
Jahr wieder das Highlight, wohl zum letzten Mal. 
An- und Rückfahrten sind einfach zu zeitaufwändig. 

Auch im Hochschwarzwald fand eine schöne Tour 
statt: Es ging vom Bärental/Kohlplatz nach Altglas-
hütten. Weitere Ziele waren der Schneiderhof bei 
Yach, das Wasserschlössle im Sternwald und die 
Gartenanlage Wonnhalde. Leider mussten zwei 
Wanderungen aus diversen Gründen ersatzlos ge-
strichen werden.
Bei der Abschlusstour am 15. Dezember führte uns 
Paul von Zähringen nach Herdern zum gemütlichen 
Beisammensein im Gasthaus „Schwanen“. Nach ei-
nigen Absagen trafen sich dort noch insgesamt 32 
Wanderinnen und Wanderer. Nach einem guten Es-
sen fanden einige Ehrungen statt. Wanderwart und 
Wanderführer erhielten als Dank für ihr Engagement 
kleine Präsente. Leider hat sich nach Renate Kaiser 
im letzten Jahr in diesem Jahr auch Ingeborg Kraus 
als Wanderführerin verabschiedet. Wie alljährlich so 
wurde auch dieses Jahr der neue Wanderplan ver-
teilt. Ein großer Dank galt Gerhard Dobler, der bis-
her äußerst gewissenhaft den Wanderplan schrieb 
und gestaltete. Wir wünschen ihm für die kommen-
den Jahre Gesundheit und Wohlergehen. Den Wan-
derplan zu gestalten hat Wolfgang übernommen.

In der Zukunft gibt es einige Veränderungen: Das 
Wandertreffen	findet	wie	bisher	jeden	zweiten	Mitt-
wochnachmittag eines Monats im Café Mozart statt; 
die kleinen Wanderungen werden in der Regel wei-
terhin von Paul geführt; die längeren Touren Ende 
des Monats sind terminlich festgelegt, wer sie je-
weils	führt	und	wohin	es	geht,	bleibt	offen.	Sie	wer-
den wie bisher in der BZ im Stadtteil am Mittwoch 
vor dem Wandertermin unter „Wanderungen“ veröf-
fentlicht. Die Wanderungen und Wanderer werden 
außerdem von Wolfgang per E-Mail informiert.

Zum Schluss ein Dankeschön an unseren Vereins-
vorstand für seine Grüße und Unterstützung, aber 
auch ein Dankeschön an unsere Wirtsleute vom 
Schwanen, die uns jedes Jahr mit gutem Essen und 
Getränken bewirten.

Wanderwart Siegfried Hartzsch
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WANDERPROGRAMM

Wanderwart  Siegfried Hartzsch, Wanderführer Paul Kaiser + Wolfgang Hübner
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TERMINE
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TERMINE
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SPORTANGEBOT



info@formart-freiburg.de

Ich setze Ihre Wünsche individuell um,
finde für Ihre Gedanken 

die richtigen Worte
und gestalte passend zu Ihrem Text

ein professionelles Layout!

Vereinszeitungen Werbeplakate Flyer
individuelle Einladungskarten Hochzeitskarten
Geburts-Anzeigen Bewerbungsunterlagen
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